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Zusammenfassungder Information:

NachAnhérung des Bezirksbeirates Bahnstadt empfehlen der Stadtentwicklungs - und
Bauausschuss sowie der Haupt- und Finanzausschuss folgenden Beschluss des Gemein-

derals:

DerGemeinderat erteilt die Ausfiihrungsgenehmigung fiir die Erweiterung der Feuerwa-
che Heidelberg durch den Bauvon 12 Fahrzeugstellplatzen sowie eines Einsatzmittel- und
Beviolkerungsschutzlagers nach den vorliegenden Planen zu Gesamtkostenin Hohe von
3.100.000 Euro.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben / Gesamtkosten:

e Bau von 12 Fahrzeugstellplatzen sowie eines Gerate- und 3.100.000
Materiallagers

Einnahmen:

e Forderung des Landes Baden-Wirttemberg 540.000

Finanzierung:
e Im TH 37 kassenwirksam:

o 2023 200.000
o 2024 900.000
¢ Verpflichtungsermachtigung:

o 2024 1.900.000
¢ Kassenwirksame Mittelbereitstellung in der Fortschreibung 2 000.000

der mittelfristigen Finanzplanung in 2025

Folgekosten:

e Es wird von Betriebs- und Wartungskosten in Hohe von
rund 7.000 Euro sowie Kosten fiir kalkulatorische Ab-
schreibung von 53.000 Euro ausgegangen. Der Heizkos- 60.000
tenanteil ist zu vernachlassigen, da die Halle thermisch le- '
diglich auf die Einhaltung der nach DIN 14092-1 geforder-
ten Mindesttemperatur von 7 Grad Celsius projektiert ist.

Zusammenfassung der Begriindung:

Die Feuerwache Heidelberg soll durch den Bauvon12 Fahrzeugstellplatzen sowie eines
Einsatzmittel- und Bevolkerungsschutzlagers erweitert werden.
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Begriindung:
1. Anlass

Im Rahmen dervom Gemeinderat verabschiedeten Feuerwehrbedarfsplanung (0180/2022/BV)
erfolgte eine Untersuchung der Zukunftsfahigkeit der Feuerwache Heidelberg.Hierbei wurde ein
umfangreicher Bedarfanwitterungsgeschiitzten Fahrzeugstellplatzenund sowie Lagerflachen
fur denBevodlkerungsschutz ermittelt.

2. Sachstand

2.1 Fahrzeugstellplatze

Aus Griinden der Okonomie und Ausfallsicherheit hilt die Feuerwehr Heidelberg diverse Sonder-
einsatzmittelin Form von Abrollbehaltern vor.Derzeit sind 12 AbrollbehalterimWertvon850.000
Euro im ungeschiitzten AuBlenbereich mit folgenden Auswirkungen abgestellt:

- Derfehlende Witterungsschutz wirkt sichnegativ auf denWerterhalt und die Ausfallsicherheit
der kostenintensiven Ausristung aus.

- InWintermonaten muss Beladung gezielt enthommen, kaltegeschiitztim Hauptgebaude gela-
gertund im Bedarfsfallwiederauf dem Abrollbehalterverladen werden.

- DieHilfsfristender SondereinsatzmittelverlangernsichindenWintermonatensignifikant, da
die Dachflachen der Container zur Gewahrleistung der Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer
von Eis und Schnee befreitwerden missen, bevoreinTransport erfolgen kann.

Dadie bestehenden, witterungsgeschiitzten Stellplatze auf der Feuerwache im Bereich der Klein-

einsatzfahrzeuge hochverdichtet belegt sind, missen im Einsatzfall nicht benétigte Fahrzeuge

beiseite gefahrenwerden,um mitdem bendtigten Fahrzeug ausriicken zu kdnnen.

Es besteht somit dringender Bedarf an 12 witterungsgeschiitzten Stellplatzen fir Abrollbehalter

und Grofifahrzeuge.

2.2 Lagerflache

Neben dem Bedarf an witterungsgeschiitzten Stellplatzen besteht ebenfalls ein signifikant ge-
stiegener BedarfanLagerflachenfiirden Bevdlkerungsschutz.

Dererhohte Lagerflachenbedarfistinsbesondere auf die tiber die vergangenen Jahre deutlich in-
tensivierten Vorhaltungen des Bevdlkerungsschutzes zurlickzufiihren. Fir die kurzfristige Un-
terbringung vonvielenPersonenwerden grofiere Mengen Feldbetten, ein Hallenschutzboden und
Einmalbettwasche vorgehalten. Zur Pandemiebekampfung sind Infektionsschutzausriistungen,
Schnelltests aber auch eine Dekontaminationsschleuse zur Tierseuchenpravention eingelagert.
In Zustandigkeit des Landes halt die Feuerwehr Jodtabletten fiir die gesamte Stadtbevadlkerung
als Sofortmaflnahme fur den Fall eines schweren kerntechnischen Storfalls vor.Ein Grofiteil die-
sererforderlichen Vorhaltungen sindin Ermangelung an Lagerflachenderzeit dezentral Giber das
Stadtgebiet verteilt und zumTeilauch unsachgemafin Lagercontainernim AuBBenbereich oderin
ungeeigneten Raumlichkeiten (erschwerter Zugang, Temperaturproblematik) eingelagert.
Dariiberhinaus habeninsbesondere die Krisensituationendervergangenen Jahre bestatigt, dass
immer wieder unvorhersehbare und unbeeinflussbhare Ereignisse eintreten, fiir deren Bewalti-
gung zumeist auBlerst kurzfristig entsprechende Lagerkapazitaten bendtigen werden.
DerRaumbedarfist auch auf die Reduzierung nutzbarer raumlicher Kapazitatenauf der Feuerwa-
che zuriickzufiihren. Diese resultiert unteranderem aus der Entwicklung des Leitstellenbetriebs-
standortes Heidelberg der Integrierten Leitstelle Heidelberg / Rhein-Neckar-Kreis gGmbH (ILS
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HD /RNK).Fiirdie Implementierungdes Leitstellenbetriebsstandorteswurden, nebeneiner gro-
Ben Biro- und Verwaltungsflache, auch Lagerbereiche als Technik- und Serverraume dauerhaft
andielLSHD/RNK vermietet.

Des Weiteren werden aufgrund des aufwachsenden Personalstammes bisherige Lagerflachen
zur Nutzung als Spind- und Umkleideraume benotigt.

UnterBerlicksichtigung dieser Parameter wurde ein Bedarf vonetwa 400 gqm Lagerkapazitat fir
die zentralisierte und effizient andienbare Lagerung von Vorhaltungenim Rahmen des Bevolke-
rungsschutzes ermittelt.

Standortanalyse

Als magliche Standorte wurden im Nahbereich der Feuerwache drei maogliche Flachen unter-
sucht. Nach Bewertung der Standortoptionen unter bauordnungsrechtlichen, wasserschutz-
rechtlichen und einsatztaktischen Gesichtspunkten wird der Bau, wie in Anlage 5 dargestellt, im
siidwestlichenBereichderangrenzenden Flurstiicke 6786,6786/1und 6787 praferiert. Dieandie-
ser Stelle notwendigen Eingriffe in den Naturhaushalt werden im weiteren Verfahren bilanziert
und durch entsprechende Ausgleichsflachen kompensiert. Im Rahmen der Ausfiihrungsplanung
kann hierfiir eine Streuobstwiese im unbebauten, nérdlichen Bereich der Flurstiicke 6786,6786/1
und 6787 inentsprechenden Umfang angelegt werden. Dariiber hinaus ist eine artenschutzrecht-
liche Priifung notwendig.Vonder Gebietsstruktursind als relevante ArtenVogel, Reptilien, Insek -
tenartenzuerwarten.

Baubeschreibung

Die definierten Bedarfe sollen durch den Bau einer Halle im Industriestandard moglichst wirt-
schaftlichgeschaffenwerden. Die Fassadengestaltung erfolgt nach stadtebaulichenVorgaben.
Die Gewahrleistungder Stellplatze erfolgtineingeschossiger Bauweise mit teilverglasten Sekti-
onaltoren. Die Stellplatze werden mit einer Stromversorgung zur Ladeerhaltung der Einsatzmit-
telund vereinzelt mit einer Abgasabsaugung ausgestattet.Innerhalb der Halle sollen an einzelnen
Punkten eine Wasser- und Stromversorgung ermoglicht werden, um kleinere Arbeiten oder die
Reinigung der Fahrzeughalle zu ermaéglichen.

DerLagerbereichsoll zweigeschossig auf einer Grundflache von etwa 200 gm ausgefiihrt werden.
Die Lagerflachenwerdenindurchgehender Gebaudefluchtim dstlichen Gebaudebereich mit einer
direkten Verbindung an die Fahrzeughalle angeschlossen. Der Lagerbereich ist ebenfalls im In-
dustriestandard ausgefuhrt und entsprechend der logistischen Betriebsablaufe optimiert.

Der geplante Erweiterungsbau wird thermisch lediglich auf die Einhaltung der nach DIN 14092 -1
gefordertenMindesttemperaturvon7 Grad Celsius projektiert und andie Brandmelde-und Alar-
mierungstechnik sowie andie Notstromversorgung der Feuerwache angebunden.Entsprechend
der stadtischenRichtlinien wird die Dachflache mit einer Photovoltaikanlage ausgestattet und ex-
tensiv begrunt.

Zeit- und Kostenplan

DerBeginnder BaumafBinahme st flir das dritte Quartal 2024 vorgesehen.Die Kostenfiir den Bau
von 12 Fahrzeugstellplatzen sowie eines Einsatzmittel- und Bevolkerungsschutzlagers wurden
auf Basis der Kostenberechnung mit 3.100.000 Euro ermittelt. Die Mittelstehenim Haushaltsplan
2023 / 2024 sowie in der Fortschreibung der mittelfristigen Finanzplanung kassenwirksam zur
Verfligung. Die detaillierte Kostendarstellung kann den beigefligten Anlagen 01 und 02 entnom-
men werden.
Die Erweiterung der Feuerwache wirdvom Land Baden-Wirttemberg mit 45.000 Euro pro Stell-
platz gefordert.Derentsprechende Zuwendungsbescheid iiber 540.000 Euro liegt bereits vor.
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Prifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt Ziel/e:
SL5 + Bauland sparsam verwenden, Innen-vor Aufienentwicklung
Begriindung:
Die Bebauung erfolgt auf dem Gelande der Feuerwache
Ziel/e:

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung
01 Kosteniibersicht
02 Kostendarstellung
03 Grundriss Erdgeschoss
04 Grundriss Obergeschoss
05 Ergebnis Standortuntersuchung

Drucksache:

0410/2023/BV

00354865.docx



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	1. Anlass
	2. Sachstand
	2.1 Fahrzeugstellplätze
	2.2 Lagerfläche
	3. Standortanalyse
	4. Baubeschreibung
	5. Zeit- und Kostenplan
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

